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Fokus

Heimische Unternehmen können nicht nur 
von den EU-Wiederaufbauhilfen für Öster-
reich, sondern auch von den europäischen 
Unterstützungen für alle anderen Länder der 
Europäischen Union profitieren. Dazu hat 
die WKÖ das Onlinetool „Recover.EU“ ent-
wickelt. „Mit dem Analysetool Recover.MAP 
bieten wir den Betrieben ein Chancentool 
und stellen alle relevanten Daten wie Markt- 
und Wachstumschancen zur Verfügung, da-
mit die Betriebe diese optimal im Wieder-
aufbau nutzen können“, erklärt Mariana 
Kühnel, stellvertretende Generalsekretärin 

der WKÖ, beim Launch von Recover.EU. 
Recover.EU stellt laut Kühnel den „Missing 
Link“ zwischen den ausführlichen, aber oft 
schwer vergleichbaren nationalen Corona-
Aufbauplänen der einzelnen EU-Länder her. 
Aus über 15.000 Seiten wurden mehr als 
1.000 Maßnahmen gefiltert, die hei-
mischen Unternehmen beim Durchstarten 
aus der Corona-Krise helfen. Die Corona-
Pläne sind Teil des EU-Aufbauprogramms 
NextGenerationEU, das knapp 807 Milliar-
den Euro umfasst.

Ihre EXPORT today-Redaktion

Post-Corona-Hilfe
Online-Tool der WKÖ unterstützt beim Wiederaufbau.

newsroom.sparkasse.at

Land der Tunnel
Tiroler Technologie für sichere Durchfahrten.

 Österreich, das Land der Berge, ist zu-
gleich auch das Land der Tunnel. Hun-

derte Kilometer an Straßennetz führen 
durch große Felsmassive. Diese wichtige 
Arbeit des Tunnelbaus wird mit modernsten 
Mitteln und österreichischem Know-how 
umgesetzt. Zahlreiche Unternehmen treiben 
dabei seit vielen Jahren den Standard der 
Vermessung durch gemeinsame Forschung 
voran. Eines von ihnen ist der Tiroler Inge-
nieurschampion Dibit Messtechnik, ein 
langjähriger Partner des FFG-geförderten 
COMET-Kompetenzzentrums VRVis, bei 
welchem seit 2020 auch das Land Tirol als 
Fördergeber beteiligt ist. „Mit der in Inns-
bruck ansässigen dibit Messtechnik GmbH, 
die mit Filialen in den USA und Australien 
erfolgreich Vermessungsexpertise ins Aus-

land exportiert, ist im COMET-Zentrum 
VRVis Tiroler Know-how prominent vertre-
ten“, ist der Tiroler Wirtschaftslandesrat 
Anton Mattle stolz.�  ❮

www.dibit.at

An kaum einem Ort ist intelligenter Tunnelbau 
so wichtig wie in der Alpenrepublik Österreich.
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Top-Erfolg
Neu im Business-Jet-Geschäft.
FACC setzt seit über 15 Jahren neue 
Maßstäbe in der Innenausstattung von 
Business Jets. Ein wichtiger Meilenstein 
zur Erhöhung der US-Präsenz in diesem 
wichtigen Marktsegment ist die Imple-
mentierung eines neuen FACC Stand-
ortes in Melbourne/Florida. Darüber 
hinaus war FACC von zuletzt auf der 
Business Jet Messe NBAA in Las Vegas 
unter dem Motto „Feel the Uniqueness“ 
vertreten, um den neuen Standort im 
weltweiten Herzen der Geschäftsfliege-
rei entsprechend zu bewerben.

www.facc.com
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 Die familiengeführte binderholz Gruppe 
mit Sitz in Fügen, Tirol, beabsichtigt 

den Kauf der britischen BSW Timber Ltd. 
mit Sitz in Earlston, Schottland. Die BSW 
Timber Ltd. ist mit einem Umsatz von rund 
700 Millionen Pfund Sterling und einer Pro-
duktionskapazität von über 1,2 Millionen 
Kubikmeter Schnittholz pro Jahr die größte 
Sägewerksgruppe im Vereinigten König-
reich. Nach dem Closing wird binderholz 
mit einem kumulierten Jahresumsatz in 
Höhe von rund 2,2 Mrd. Euro und rund 
5.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
Europas größte Gruppe im Segment der Sä-
gewerks- und Massivholzverarbeitungsin-
dustrie. Der Markenname BSW bleibt nach 
Integration in die binderholz Gruppe erhal-
ten, das bisherige Management wird das 
Unternehmen weiterführen. Mit dem Haupt-
eigentümer Endless LLP wurde bereits eine 
Einigung über die Anteilsübernahme erzielt, 

über die Transaktionssumme wurde Still-
schweigen vereinbart. Das Closing soll 
noch im Jahr 2021 stattfinden, vorbehaltlich 
der Zustimmung der österreichischen Bun-
deswettbewerbsbehörde und der britischen 
Financial Conduct Authority (FCA).

Starke Partnerschaft mit Nachhaltigkeit
„BSW ist entlang der gesamten Wertschöp-
fungskette der Sägewerksindustrie aktiv. 
Von nachhaltigem Forstmanagement und 
Waldpflege – mit Kapazität zur Neupflan-
zung von bis zu 50 Mio. hochqualitativen 
Setzlingen pro Jahr“, so Reinhard Binder, 
Eigentümer und Geschäftsführer von bin-
derholz. „Damit stärken wir die Positionie-
rung am wachsenden britischen Markt. Die-
ser zeichnet sich durch hohe Nachfrage 
nach Schnittholz-, Massivholz-, Holzbau- 
und DIY-Produkten aus. Der Green Econo-
my Gedanke wird in Großbritannien aktiv 

gelebt. CO2-neutraler Holzbau verzeichnet 
seit Jahren konstante Zuwachsraten. Mit un-
seren Produkten decken wir diese Marktbe-
dürfnisse optimal ab und planen weitere In-
vestitionen in die Wertschöpfungstiefe.“
„Die Integration von BSW in die binderholz 
Gruppe ist ein Meilenstein zur Erweiterung 
des Produktangebots, für weiteres Wachs-
tum und zur Fortführung des eingeschla-
genen Erfolgskurses. binderholz und BSW 
ergänzen sich optimal“, führt Tony Hack-
ney, CEO der BSW Timber Ltd., aus.� ❮

www.binderholz.com

Expansionsstrategie
Die binderholz Gruppe wird zu Europas größtem Unternehmen 
in der Sägewerks- und Massivholzverarbeitungsindustrie.

Mit der geplanten Übernahme der britischen 
BSW Timber Ltd. setzt binderholz die langfristige 
Expansions- und Nachhaltigkeitsstrategie des 
Unternehmens konsequent fort.
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Was können wir 
für Sie tun?
Unsere Logistiklösungen kommen gut an.
Bei Millionen Kunden, weltweit.

Kontaktieren Sie uns: 
info.at@dbschenker.com
+43 (0) 5 7686-210900
www.dbschenker.com/at

http://eschenker.dbschenker.com
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 Es zeichnet sich bei den globalen Insol-
venzen weiterhin ein Wechsel aus Licht 

und Schatten ab: 2022 dürften die weltwei-
ten Insolvenzen allmählich auf das Ausmaß 
von vor der Pandemie zurückkehren – aller-
dings in einem langsamen Tempo, ange-
passt an die Rücknahme der umfangreichen 
staatlichen Unterstützungsmaßnahmen. 
Trotz eines erwarteten Anstiegs von rund 15 
% dürften die globalen Fallzahlen 2022 im 
Durchschnitt weiterhin 4 % niedriger liegen 
als 2019 – vor der Pandemie. Dennoch keh-
ren insbesondere Exportrisiken stärker zu-
rück als bisher.
„Die staatlichen Unterstützungsmaßnahmen 
haben ihr Ziel erreicht, möglichst viele In-
solvenzen zu verhindern“, sagt Acredia-
Vorständin Gudrun Meierschitz. „In West-
europa haben die Maßnahmen jede zweite 
Pleite verhindert, in den USA jede dritte. 
Für heuer zeichnet sich keine Trendwende 
ab: Die Verlängerung zahlreicher Pro-
gramme wird die Insolvenzen im Jahr 2021 
auf einem weiterhin niedrigen Niveau hal-
ten. Erst ab 2022 dürfte sich das weltweite 
Insolvenzgeschehen wieder schrittweise 
normalisieren.“

Hälfte weniger Insolvenzen als 2020
„Österreich verzeichnet ein Minus von  
45,1 % bei den Gesamtinsolvenzen gegen-
über 2020. Die Insolvenzverbindlichkeiten 
sind ebenfalls stark gesunken – von 1,744 
Millionen Euro in 2020 auf 365 Millionen 
Euro in 2021. Das liegt daran, dass es keine 
Großinsolvenzen gibt“, so Meierschitz und 
ergänzt: „Wir erwarten einen leichten wö-
chentlichen Anstieg ab Herbst mit einer 
Rückkehr zum Vorkrisen-Niveau. Diesen 
Trend bestätigen die Zahlen seit Juli 2021 
nach Auslaufen der staatlichen Förde-
rungen.“  Einen starken Rückgang bei den 
Fällen gab es im Bau- und Baunebengewer-
be, dem Dienstleistungssektor sowie Gas-
tronomie und Tourismus. Für 2022 prognos-
tiziert Acredia einen Anstieg der 
Firmenpleiten auf 4 500 bis 5 000 Fälle.

Deutschland: 2022 wieder Anstieg
In Deutschland kündigt sich für 2021 zu-
nächst ein weiterer Rückgang von 5 % bei 
den Insolvenzen auf rund 15 000 Fälle an.
„2022 dürften aber auch hier die Pleiten 
wieder um rund 9 % auf etwa 16 300 Fälle 
zunehmen. Die relativ gute Ausgangslage, 

eines der größten staatlichen Unterstüt-
zungsprogramme und die wieder anzie-
hende Weltwirtschaft haben deutschen 
Unternehmen eine gute Startposition ver-
schafft“, erläutert Gudrun Meierschitz die 
Situation von Österreichs wichtigstem Ex-
portmarkt.

Regionale Unterschiede
Die Entwicklung ist global sehr unter-
schiedlich: Während in den meisten Län-
dern 2021 die Pleiten weiter – zum Teil 
deutlich – rückläufig sein dürften, gibt es 
auch einige Länder, bei denen die Fall-
zahlen bereits 2021 gegen den globalen 
Trend steigen dürften. Dabei gibt auch die 
unterjährige Entwicklung Aufschluss über 
mögliche regionale Hot-Spots.

Fünf Indikatoren bestimmen die weitere 
Insolvenzentwicklung
Die neue Normalität bei den Insolvenzen 
birgt in allen Regionen weiterhin zahlreiche 
Risiken, die Unternehmen im Auge behal-
ten sollten. Das Zusammenspiel von glo-
baler und lokaler wirtschaftlicher Entwick-
lung und staatlicher Unterstützung spielt bei 
der Entwicklung der Insolvenzen eine ent-
scheidende Rolle. Hinzu kommt das weiter-
hin bestehende Ausfallrisiko von Unterneh-
men, die bereits vor Covid-19 zu den 
Wackelkandidaten oder „Zombies“ zählten. 
Zudem hat die verschlechterte Finanzlage 
mancher Unternehmen das Problem der 
Schuldentragfähigkeit verschärft. Die ra-
sche Erholung der Unternehmensgrün-
dungen ist zwar einerseits eine positive 
Nachricht, die aber auch eine Kehrseite der 
Medaille hat: Junge Unternehmen sind tra-
ditionell anfälliger für Insolvenzen. Zudem 
vergrößert diese Entwicklung die Basis für 
potenzielle Insolvenzen insbesondere in Be-
reichen, in denen die Gründung von Unter-
nehmen mit in der Pandemie neu entstan-
denen Bedürfnissen zusammenhängt wie 
zum Beispiel Hauszustellungen, deren lang-
fristige Tragfähigkeit jedoch unsicher ist.� ❮

www.acredia.at

Gudrun Meierschitz, Vorständin der Acredia Versicherung AG.

Aktuelle Insolvenzprognose
Österreich befindet sich 2021 weiterhin deutlich unter dem Vorjahr, Großinsolvenzen blieben 
bisher aus, nationale und globale Trendwende wird erst für 2022 erwartet.
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Geistesblitze 
willkommen! 

 

Gutes Gründen.  
Wo man seit 1446 auf Hochtechnologie setzt, treffen Geistesblitze  
auf den richtigen Boden. Kapfenberg ist Forschungs-, Hochschul- und  
Industriestandort, Dienstleistungszentrum und Handelsplatz und bietet 
Rundum-Service von Infrastruktur über Förderungen bis hin zur  
Zuzugs-Begleitung. 
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 Brauprozesse weisen einen hohen Ener-
gie- und Wärmebedarf auf. Abwärme 

aus dem Brauprozess, die aus der Kühlung 
der Gär- und Lagertanks anfällt, kann zur 
Wärmeversorgung genutzt werden. 2018 
wurde dies erstmals erfolgreich in Zusam-
menarbeit mit der KELAG Energie & Wär-
me GmbH und der C&P Immobilien AG in 
Graz-Puntigam umgesetzt. Seither wird für 
die Wärmeversorgung von 800 Wohnungen 
und 17.000 m2 Gewerbe- und Büroflächen 
des Brauquartier Puntigam, das direkt ne-
ben der Brauerei in Graz-Puntigam gelegen 
ist, Abwärme aus dem Brauprozess genutzt.
„Innerhalb der letzten 10 Jahren konnte der 
Energieeinsatz in der Brauerei Puntigam bei 
gleichbleibenden Volumen durch smarte 
Prozessführung halbiert werden. Als Bestä-
tigung dieser Arbeit erreichte die Brauerei 
in einer internationalen Studie mit der Teil-
nehmerzahl von mehr als 100 Brauereien 
den ersten Platz in der Kategorie für Ener-
gieeffizienz“, erklärt Gerald Zanker, ehem. 
Braumeister der Brauerei Puntigam, der 
zahlreiche Innovationsprojekte verantwor-
tet und heute als External Consultant der 
Brauerei Puntigam zur Verfügung steht.
An die örtlichen Gegebenheiten angepasst, 
wurde das Konzept der Brauwärmenutzung 
2019 mit der EVN als Partner auch im nie-
derösterreichischen Schwechat vor den 

Toren Wiens durch das älteste Unternehmen 
in Wien Umgebung, die Brauerei Schwe-
chat, umgesetzt.
„Die Brau Union Österreich schafft mit die-
sen Vorzeigeprojekten eine energieeffizi-
ente Lösung zur nachhaltigen Wärmever-
sorgung, nutzt regionale Ressourcen und 
schafft damit verbunden eine konstante 
CO2-Reduktion. Dieses Projekt kann und 
soll auch Vorbild für andere Industriebran-
chen sein“, erklärt Gabriela Maria Straka, 
Director Corporate Affairs und CSR der 
Brau Union Österreich.

Ambitioniertes Ziel: CO2-neutral bis 2030
Nachhaltigkeit war und ist in der Brau Uni-
on Österreich schon lange ein wesentlicher 
Bestandteil der Unternehmensstrategie. 
Bier ist ein natürliches Getränk und kann 
nur so gut sein wie die Rohstoffe, die zum 
überwiegenden Teil aus Österreich verwen-
det werden. Daher ist für die Brau Union 
Österreich ein nachhaltiger und schonender 
Verbrauch der Ressourcen wichtig. Darauf 
achtet das Unternehmen angefangen bei den 
Rohstoffen über die Produktion, den Brau-
prozess bis hin zur Auslieferung an die 
Kunden. Seit 2003 ist die Brau Union Öster-
reich Teil der internationalen HEINEKEN-
Familie. � ❮

www.brauunion.at

Bier heizt ein
Puntigam zeigt, welche innovativen Energieversorgungskonzepte 
in Kooperation mit regionalen Partnern entstehen können.
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Brauquartier 
Puntigam in 
Graz: Innovative 
umweltfreund-
liche Partner-
schaft.

Batterietest
Innovation am Elektromobili-
tätssektor durch österreichi-
sches Start-up AVILOO.

 AVILOO hat als weltweit erstes Unter-
nehmen ein herstellerunabhängiges Di-

agnoseverfahren für Antriebsbatterien in 
Elektro-Fahrzeugen entwickelt. In Zusam-
menarbeit mit dem ÖAMTC wurde dieses 
Verfahren seit Juni an ausgewählten 
Stützpunkten angeboten. Nun revolutioniert 
AVILOO dieses Diagnoseverfahren: War 
bisher noch eine gesonderte Testfahrt not-
wendig, so konnte AVILOO durch umfang-
reiche technische Innovationen einerseits 
das Erfordernis einer gesonderten Testfahrt 
eliminieren, und andererseits den Preis für 
den Batterietest von 180 Euro auf 99 Euro 
senken.

Information zum Zustand der Batterie
Elektromobilität erfreut sich wachsender 
Beliebtheit, mehr und mehr Lenker ziehen 
beim Autokauf Elektro- oder Hybridfahr-
zeuge in Betracht. Im August 2021 waren 
bereits 12 % aller neu zugelassenen Fahr-
zeuge batterieelektrische Fahrzeuge (BEV). 
Das ist eine Steigerung um fast 200 % verg-
lichen mit August 2020. Derzeit fahren be-
reits mehr als 64.000 batterieelektrische 
Fahrzeuge auf Österreichs Straßen. Am 
wachsenden Gebrauchtwagenmarkt ist der 
Restwert allerdings nicht so einfach zu be-
stimmen, denn die Traktionsbatterie macht 
zum Teil mehr als 50 Prozent des Fahrzeug-
werts aus. Ihr Zustand ist daher für die Er-
mittlung eines marktgerechten Restwerts 
entscheidend.
„Die gelungene Weiterentwicklung ist eine 
massive technische Innovation. In Zukunft 
können Konsumenten den AVILOO Batte-
rietest ganz einfach im Rahmen ihrer norma-
len Fahrten (z.B. ins Büro, zum Einkaufen, 
usw) im Laufe von mehreren Tagen durch-
führen. Eine eigene Testfahrt ist nicht mehr 
notwendig“, so AVILOO-CEO Wolfgang 
Berger. Dies stellt einen deutlichen Kom-
fortgewinn für die Konsumenten dar. Bisher 
musste noch eine gesonderte Testfahrt an 
einem Stück durchgeführt werden.� ❮

www.aviloo.com
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Die Congress Messe Innsbruck ist der Leitbetrieb unter den Tiroler 
Veranstaltungszentren. Das Raumangebot der drei zertifizierten 
„Green Locations“ Congress Innsbruck, Messe Innsbruck und dem  
congresspark igls ist vielfältig und vereint Professionalität,  
Gastfreundschaft und Kompetenz.

Unser kompetentes Team berät Sie gerne bei der Planung  
und Durchführung Ihrer Veranstaltung.

Wir freuen uns auf SIE!

+43 512 5936 1192 | sales@cmi.at | cmi.at

Ihr Partner für  
jede Art von  
Veranstaltungen  
vom Seminar bis 
zum Kongress

„State-of-the-Art“ 
Infrastruktur mit 

Tiroler Charme

Internationale  
Erfahrung im  
Veranstaltungswesen  
mit persönlichem  
Service und  
Individualität

http://www.cmi.at
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 Ganz einfach: Wenn Sie in Zukunft nicht 
auf dem Trockenen sitzen wollen, führt 

kein Weg daran vorbei. Ihr Vorteil: Mit pro-
ALPHA erwartet Sie ein elegantes Eintau-
chen statt eines missglückten Sprunges.
Aus Projekten mit über 7.700 Kunden welt-
weit wissen wir: Mit definierten Zielen und 
Etappen, Offenheit sowie transparenter 
Kommunikation über Chancen und Risiken 
ist der Weg in das digitale Zeitalter für Sie 
und Ihr Unternehmen sicher. Wir haben für 
jeden Weg die richtige Lösung und begleiten 
Sie sogar weit über ERP hinaus: von Advan-
ced Analytics über Beschaffung, künstliche 
Intelligenz, Produktions- und Qualitätsma-
nagement bis hin zur Zeiterfassung, Perso-
naleinsatzplanung und dem Zutrittsmanage-
ment. Bei uns bekommen Sie von A bis Z die 
volle Unterstützung – komplett aus einer 
Hand und individuell auf Sie zugeschnitten. 
Wir sind ein Partner für all Ihre Fragen.
Aber: Was genau bedeutet die digitale 
Transformation für Sie und Ihr tägliches Ar-

beiten? Wie profitieren Sie ganz konkret? 
Wir zeigen Ihnen anhand von zwei Bran-
chenbeispielen, wie unsere ERP-Lösungen 
Ihnen helfen.

proALPHA Maschinen- und Anlagenbau: 
flexibel im Standard
Vielteilige Produkte, Änderungen während 
der Produktion und absolute Termintreue – 
wir kennen die komplexen Anforderungen 
der Branche. Doch mit unserer ERP-Lösung 
werden sie beherrschbar, denn sie verzahnt 
alle relevanten Bereiche vom Vertrieb über 
Konstruktion und Beschaffung bis hin zum 
Service.
Erleichtern Sie die Zusammenarbeit Ihrer 
Konstrukteure mit Einkauf und Fertigung 
dank abteilungsübergreifendem Projektma-
nagement und profitieren Sie von einem 
Mehr an Sicherheit durch eine präzise Pro-
duktionsplanung. Zudem ermöglicht pro-
ALPHA eine durchgängige Kalkulation, 
sodass Sie alle Kosten stets im Blick haben.

proALPHA Metallverarbeitung: Präzision 
trifft Wirtschaftlichkeit
Unsere ERP-Lösung bringt mehr Effizienz 
in alle Abläufe entlang der Wertschöpfungs-
kette. So können Sie Ihre Qualitätsverspre-
chen bis ins Detail erfüllen. Da alle Unter-
nehmensbereiche integriert sind, behalten 
Sie den Überblick über sämtliche Kosten – 
trotz schwankender Rohstoffpreise.
Außerdem können Sie mit Advanced 
Planning and Scheduling Vorteile im inter-
nationalen Wettbewerb sammeln. Denn es 
vereinfacht die Multiressourcenplanung 
und lässt Sie beim Kunden mit hoher Lie-
fertermintreue punkten.
Viele haben den Sprung bereits gewagt und 
wir sind stolz darauf, sie dabei unterstützt 
zu haben. Wir – das sind über 1.550 Men-
schen bei proALPHA und über 180 Partner, 
die jeden Tag an einer digitalen Lösungs-
plattform arbeiten. Unser Ziel ist es, Ihnen 
im Mittelstand den notwendigen Wettbe-
werbsvorsprung im fortwährenden Trans-
formationsprozess zu verschaffen. Dafür 
greifen wir auf unsere langjährige Erfah-
rung, unsere eigene bewährte Einführungs-
methodik und unseren starken Branchenfo-
kus zurück.� ❮

proALPHA Software Austria GmbH
1100 Wien, Wienerbergstraße 11,
Turm A, 15. OG
Tel.: +43/5/79 97-0
Fax: +43/5/79 97-597
office@proalpha.at
www.proalpha.com

#MittelstandDigital: Tauchen Sie ein!
Der Weg in die Digitalisierung mag sich anfühlen wie ein Sprung ins kalte Wasser. Und warum 
in einen dunklen See springen, wenn das Ufer so komfortabel ist?
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Büro mit Zukunft 

DAS MAGAZIN FÜR UNTERNEHMER

www.newbusiness.at

Wie moderne Officekonzepte die hybride Zusammenarbeit fördern  

und damit zur Rückkehr der Mitarbeiter aus dem Homeoffice beitragen

Top-Thema Kongresse und Tagungen: Corona geht, hybrid bleibt, Co-Creativity kommt 

Innovative Industrie Zero-Trust-Netzwerkarchitektur, Highspeed-Internet, Multi-Cloud-

Lösungen und vieles mehr Steiermark Ein Land im Forschungs- und Entwicklungsfieber
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Alles, was 
Sie für Ihr
Business 
brauchen!

❏  Ja, ich bestelle NEW BUSINESS für ein Jahr 
(elf Ausgaben) um nur 33 Euro.

❏  Ja, ich bestelle das Vorteilsabo NEW BUSINESS für zwei Jahre 
(22 Ausgaben) um nur 55 Euro.

NEW BUSINESS, 1060 Wien, Otto-Bauer-Gasse 6, www.newbusiness.at

DAS NEW BUSINESS PAKET um nur 33 Euro!
Abonnieren & profitieren Sie!
Hotline: 01/235 13 66-100
Fax: 01/235 13 66-999
E-Mail: sylvia.polak@newbusiness.at

M
ORE BUSINESS 

NEW  BUSINESS

with 

http://www.newbusiness.at/
http://www.newbusiness.at/magazin/new-business/abo-bestellen



